
Bachelorseminar im Sommersemester 2026
Institut für Logistik, Verkehr und Produktion

Schwerpunkt: OSCM

Haase, Rienks, Sauerbier und Vlćek

29. Januar 2026

Allgemeine Informationen

• Der Umfang der schriftlichen Ausarbeitung sollte zwischen 14 und 16 Inhaltsseiten betragen.

• Zur Bearbeitung sollen die Softwarepakete GAMS, R, Julia, Rust, KNIME oder Python verwendet
werden.

• Die Teilnahme an allen (gruppenspezifischen und gemeinsamen) Seminarterminen ist Pflicht.

• Wir empfehlen aus Erfahrung, das Textsatzsystem LATEX zum Schreiben der Arbeit zu verwenden.

• Auf Wunsch bieten wir gerne einen Termin an, um die Grundlagen der Arbeit mit LATEX zu besprechen.

Bereitgestellte Dokumente

• Richtlinie zum wissenschaftlichen Arbeiten:
https://www.bwl.uni-hamburg.de/vw/service/downloads/vw-richtlinie.pdf

• LATEX-Vorlage Seminararbeit:
https://sharelatex.gwdg.de/read/fpksszdrfqnt

• LATEX-Vorlage Präsentation:
https://sharelatex.gwdg.de/read/qgrqymppwthg#c672c4

Vorbesprechung

• Die Vorbesprechung mit der Themenvergabe findet für alle Teilnehmenden am Donnerstag, dem
29. Januar 2026 von 18:00 bis 19:00 Uhr im Raum 2029 an der Moorweidenstraße 18, 20148
Hamburg statt.

• Bitte schauen Sie sich vorher bereits die Themenliste einmal an. Im Rahmen der Vorbesprechung teilen
wir die Themen zu und besprechen das ungefähre Vorgehen in diesem Seminar.

Gruppenarbeit

• Die Aufgabenstellungen sollen einzeln oder gruppenweise bearbeitet werden. Geplant ist eine Grup-
pengröße von zwei Studierenden. Die Studierenden sollten dabei nach Möglichkeit verschiedenen Stu-
diengängen angehören.

• Zu beachten ist, dass jeder Teilnehmende eine eigene Seminararbeit abzugeben hat.
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Zwischenpräsentationen

• Während der Bearbeitung sind mindestens drei Termine mit dem Betreuenden abzuhalten. Die Ter-
mine können als Gruppe individuell vereinbart werden oder gemeinsam mit den anderen Gruppen
stattfinden. Im Rahmen dieser Termine sind 15-minütige Zwischenpräsentationen zu halten, die über
den Fortschritt der Bearbeitung informieren.

• Inhalt der ersten Präsentation: Inhalts- und Literaturübersicht sowie Vorstellung der Problemstellung,
der entsprechende Lösungsansatz und des weiteren Vorgehens.

• Inhalt der zweiten Präsentation: Vorstellung des gegebenenfalls implementierten Lösungsansatzes und
der ersten Ergebnisse, Besprechung des weiteren Vorgehens.

• Inhalt der dritten Präsentation: Leseprobe im Umfang von einer Textseite und formal korrektes Li-
teraturverzeichnis. Bitte die Leseprobe schon zwei Wochen vor der Präsentation abgeben, damit die
Betreuenden Zeit für eine Korrektur haben.

Abgabe der Seminararbeit

• Bitte geben Sie die Arbeit spätestens am 07. Juni 2026, 23:59 Uhr ab.

• Für die Abgabe benötigen wir die digitale Version der Arbeit sowie sämtliche erstellte Dateien in einer
ZIP-Datei per E-Mail an unser Sekretariat (lvp.bwl@uni-hamburg.de).

Abschlusspräsentationen

• Die Abschlusspräsentationen finden in Präsenz an der Universität Hamburg statt.

• Freitag, 12. Juni 2026, 16.00–22.00 Uhr, Moorweidenstraße 18, Raum 2029.

• Samstag, 13. Juni 2026, 09.00 bis 18.00 Uhr, Moorweidenstraße 18, Raum 2029

• Abgabe der finalen Vortragsfolien per E-Mail an das Sekretariat (lvp.bwl@uni-hamburg.de) bitte bis
zum 11. Juni 2026, 23.59 Uhr.

• Dauer des Abschlussvortrags: 25 Minuten Vortrag + 25 Minuten Diskussion.

• Die Vorträge werden als Gruppe gehalten.

• Mündliche Beteiligung an den Vorträgen der anderen Gruppen wird bewertet.

• Alle Vorträge sind grundsätzlich zum jeweils ersten Termin vorzubereiten; die konkrete Zuteilung
erfolgt kurzfristig.

Kontakt

• Prof. Knut Haase: knut.haase@uni-hamburg.de

• Dr. Tobias Vlćek: tobias.vlcek@uni-hamburg.de

• Simon Rienks: simon.rienks@uni-hamburg.de

• Fiona Sauerbier: fiona.sauerbier@uni-hamburg.de
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Themenliste

Die folgenden Themen können Sie im Rahmen Ihrer Seminararbeit bearbeiten. Wir sind sehr offen für eigene
Themenideen, kommen Sie also gerne auf uns zu und schlagen Sie ein Thema vor.

1. Empirische Analyse und Modellierung unternehmensbezogener Bestelldaten
(Rienks/Sauerbier)
Für das Seminar steht ein umfangreicher Datensatz aus einem realen Unternehmensumfeld zur Verfügung,
der zahlreiche Transaktionen, Kundeninformationen und Produktdaten über viele Jahre hinweg um-
fasst. Die Daten ermöglichen spannende Einblicke in Entwicklungen, Verhaltensmuster und Trends
und bieten eine ideale Grundlage, um moderne Methoden aus Business Analytics, Machine Learning
und Operations Research praktisch anzuwenden. Ziel des Seminars ist es, anhand ausgewählter Frage-
stellungen datengetriebene Ansätze zu entwickeln, fundierte Analysen durchzuführen und innovative
Lösungen für reale Herausforderungen zu erarbeiten.

a) Vorhersageanalyse (Predictive Analytics)
Predictive Analytics nutzt historische Daten, um zukünftiges Verhalten und kommende Entwick-
lungen möglichst präzise abzuschätzen. Im Kontext von Bestell- und Kundendaten ermöglicht die-
se Methode, fundierte strategische Entscheidungen zu treffen und Ressourcen gezielt zu planen. In
diesem Seminar untersuchen Sie verschiedene Verfahren zur Prognose zukünftiger Bestellmengen
sowie zur Schätzung individueller Kaufwahrscheinlichkeiten und des Customer Lifetime Value.
Dabei kombinieren Sie klassische Zeitreihenmodelle mit modernen Machine-Learning-Ansätzen
und vergleichen deren Leistungsfähigkeit. Sie lernen, Prognosemodelle zu entwickeln, zu evaluie-
ren und deren Ergebnisse zu interpretieren. Dieses Thema vermittelt Ihnen praxisrelevante Fähig-
keiten im Umgang mit Vorhersagemodellen und zeigt, wie Unternehmen datenbasiert zukünftige
Entwicklungen antizipieren können.

b) Churn Prediction
Die Churn Prediction beschäftigt sich mit der Frage, welche Kunden in Zukunft voraussichtlich
nicht mehr bestellen werden. Sie ist ein zentraler Bestandteil des Customer Relationship Ma-
nagements, da sie Unternehmen ermöglicht, gefährdete Kunden frühzeitig zu identifizieren und
gezielt Maßnahmen zur Kundenbindung einzuleiten. In diesem Seminar entwickeln Sie Modelle zur
Vorhersage der Abwanderungswahrscheinlichkeit auf Basis historischer Bestell-, Aktivitäts- und
Kundendaten. Sie wenden unterschiedliche Klassifikationsverfahren an, vergleichen deren Leis-
tungsfähigkeit und analysieren die wichtigsten Einflussfaktoren auf das Abwanderungsverhalten.
Darüber hinaus diskutieren Sie mögliche Handlungsempfehlungen, die aus den Modellergebnis-
sen abgeleitet werden können. Dieses Thema vermittelt Ihnen vertiefte Kenntnisse in prädiktiver
Modellierung und zeigt, wie datengetriebene Analysen aktiv zur Verbesserung der Kundenbezie-
hungen beitragen können.

c) Kundensegmentierung
Die Kundensegmentierung dient dazu, heterogene Kundenbestände in sinnvolle Gruppen zu struk-
turieren, um Muster, Bedürfnisse und Potenziale besser zu verstehen. Sie ist ein zentrales Instru-
ment in Marketing, Vertrieb und strategischer Unternehmensplanung. Im Rahmen dieses Seminars
wenden Sie verschiedene Clustering-Methoden auf reale Bestell-, Umsatz- und Produktdaten an
und entwickeln ein Modell, um Kunden nach Aktivität und Wertbeitrag zu klassifizieren. Durch
die Analyse der identifizierten Segmente gewinnen Sie Einblicke in High-Value Customers und
mögliche Cross-Selling-Chancen. Dieses Thema vermittelt Ihnen wesentliche Fähigkeiten im Be-
reich unüberwachter Lernverfahren und zeigt gleichzeitig, wie datenbasierte Segmentierung Un-
ternehmen bei der gezielten Kundenansprache unterstützt.

d) Forecasting und Bestandsplanung
Forecasting und Bestandsplanung verbinden statistische Prognoseverfahren mit klassischen und
modernen Methoden des Operations Research. Ziel ist es, Produkte so zu bevorraten, dass Nach-
frage zuverlässig gedeckt wird, ohne unnötige Kosten zu verursachen. In diesem Seminar erstellen
Sie Nachfrageprognosen für Produkte oder Produktgruppen und leiten daraus Sicherheitsbestände
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ab. Anschließend nutzen Sie Optimierungsmodelle wie das EOQ-Modell oder stochastische Verfah-
ren, um Bestellmengen effizient zu bestimmen. Dieses Thema vermittelt Ihnen fundierte Kennt-
nisse im Zusammenspiel von Prognose und Optimierung und zeigt auf, wie Unternehmen durch
datenbasierte Bestandsplanung robuste und wirtschaftliche Entscheidungen treffen.

e) Dashboarding und Data Storytelling
Dashboarding und Data Storytelling verbinden analytische Präzision mit klarer, verständlicher
Kommunikation. Ziel ist es, komplexe Daten so aufzubereiten, dass sie Entscheidungsträgern
schnell Orientierung geben und zentrale Erkenntnisse sichtbar machen. In diesem Seminar entwi-
ckeln Sie interaktive Dashboards zur Exploration des umfangreichen Datensatzes. Sie visualisieren
Trends, Kundensegmente und Nachfragezyklen und gestalten Darstellungen, die intuitive Analy-
sen ermöglichen. Gleichzeitig erarbeiten Sie ein Data-Storytelling-Konzept, das die gewonnenen
Erkenntnisse strukturiert, verständlich und zielgerichtet vermittelt. Dieses Thema vermittelt Ih-
nen praxisnahe Kompetenzen in Visualisierung, Informationsdesign und datengetriebener Kom-
munikation.

2. Bilderkennung im Bereich Crowd Management (Sauerbier)
Wahl einer Anwendung und Methodik, detaillierte Methodikbeschreibung mit Fokus auf Fine-Tuning
und qualitative Änderungen anhand des Anwendungsbeispiels.

Jede Gruppe wählt eine konkrete Anwendung im Crowd Management (z.B. Menschen zählen, Men-
schendichte schätzen, Bewegungen verfolgen, Klassifikation oder Erkennung von Personen, Geschwin-
digkeitsschätzung). Anschließend legt sie die Methodik fest, erklärt diese im Detail und fokussiert
bei der Implementierung auf das Fine-Tuning. Hierfür kann ein vortrainierten neuronalen Netzes (z.B.
YOLO) als Grundlage genommen werden. Dabei sollen qualitative Veränderungen und Optimierungen
anhand des gewählten Beispiels vorgestellt werden.

Mögliche Anwendungen:

• Menschen zählen: Automatische Zählung von Personen in einer Szene

• Menschendichte schätzen: Bestimmung der Anzahl an Personen auf einem bestimmten Gebiet
(z.B. in einem Raum oder auf einem Platz)

• Bewegungen verfolgen: Verfolgung einzelner Personen im Video (Tracking)

• Klassifizieren/erkennen von Personen: z.B. Erkennung von bestimmten Verhaltensweisen oder
Altersgruppen

• Geschwindigkeit von Personen schätzen: Analyse der Bewegungsdynamik in der Szene

• Gruppen- oder Clusterekennung in Menschenmengen

• Erkennung und Analyse von Wartezeiten oder Flussströmen

• Vorhersage spontaner Menschenansammlungen oder Überfüllung

Methodik-Aspekte:

• Art des Neuronalen Netzes: CNN, RNN, R-CNN, YOLO, Mask R-CNN, Transformer-basierte
Modelle, etc.

• Aktivierungsfunktionen: ReLU, Leaky ReLU, GELU, Swish

• Tiefe des Netzes: Anzahl der Schichten, Layer-Typen (z.B. Residual-Blocks)

• Verlustfunktionen: Cross-Entropy, IoU-basierte Verluste, Focal Loss

• Optimierungsalgorithmen: Adam, SGD, RMSProp, Lernraten-Scheduler

• Datenaugmentation: Rotation, Skalierung, Helligkeit, Kontrast

• Regularisierung: Dropout, Batch Normalization, L1/L2

• Annotation & Datenqualität: Manuelle Labeling, Bounding-Box-Qualität
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• Transfer Learning & Fine-Tuning: Verwendung vortrainierter Modelle, Schichten-Anpassung

Optional: Erweiterungsideen:

• Vergleich verschiedener Modelle hinsichtlich Genauigkeit und Geschwindigkeit

• Einfluss des Fine-Tunings auf die Erkennungsqualität in unterschiedlichen Szenarien

• Robustheit bei schlechten Bilddaten

• Hyperparameter-Optimierung

• Visualisierung von Bewegungen und Geschwindigkeiten

3. Standortanalyse von Brauereikunden (Rienks/Sauerbier)

Haben Sie sich schon einmal gefragt, warum manche Standorte erfolgreich sind, während andere
Schwierigkeiten haben? In diesem Seminar arbeiten Sie mit einem realen Datensatz einer
Schweizer Brauerei, der die Verkaufsdaten der letzten drei Jahre umfasst. Ihre Aufgabe ist es,
diese Daten zu analysieren, um Muster und Erkenntnisse über die Merkmale von Standorten
und deren Einfluss auf den Erfolg zu gewinnen. Interessante Muster könnten beispielsweise in
dem Bestellzeitpunkt, -prudukten oder -menge erkennbar sein. Außerdem könnte es sein, dass
man anhand der Lieferzeitpunkte die Lieferrouten ableiten kann.

Dieses praxisorientierte Thema bietet Ihnen eine hervorragende Gelegenheit, Datenanalysetech-
niken auf reale Geschäftsprobleme anzuwenden. Am Ende des Seminars haben Sie wertvolle
Erfahrung darin gesammelt, Rohdaten in umsetzbare Erkenntnisse zu übersetzen.

4. Numerische Untersuchung zum Zusammenhang zwischen Schätzgüte, Stichproben-
größe und Optimierungsergebnissen der Standortplanung (Sauerbier)

In diesem Seminar wird der Zusammenhang zwischen Schätzgüte, Stichprobengröße und den
Ergebnissen der Standortplanung unter Verwendung des Multinomial Logit-Modells (MNL)
untersucht. Zunächst wird ein synthetischer Datensatz erstellt, der dann genutzt wird, um durch
Variieren der Stichprobengröße und der Schätzgenauigkeit der Auswahlwahrscheinlichkeiten den
Einfluss auf die Optimierungsergebnisse zu analysieren.
Haase, Knut (2009). Discrete location planning

5. Analyse der Transportmittelwahl unter Verwendung des Swiss Metro Datensatzes
(Sauerbier)

In dieser Seminararbeit wird der Swiss-Metro-Datensatz analysiert und aufbereitet. Ziel ist es,
bestehende Modell-Schätzungen aus der Literatur zu identifizieren und kritisch zu evaluieren.
Auf Basis dieser Erkenntnisse sollen Verbesserungsmöglichkeiten entwickelt und getestet werden.
Darüber hinaus soll ein eigenes MNL-Modell für die Transportmittelwahl anhand des Datensatzes
geschätzt werden.
Bierlaire, Michel & Axhausen, Kay & Abay, Georg. (2001). The acceptance of modal innovation:
The case of Swissmetro.
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6. Analyse der Transportmittelwahl unter Verwendung des Apollo Swiss Route Choice
Datensatzes (Sauerbier)

In dieser Seminararbeit wird der Swiss Route Chioce Datensatz analysiert und aufbereitet.
Ziel ist es, bestehende Modell-Schätzungen aus der Literatur zu identifizieren und kritisch zu
evaluieren. Auf Basis dieser Erkenntnisse sollen Verbesserungsmöglichkeiten entwickelt und
getestet werden. Darüber hinaus soll ein eigenes MNL-Modell für die Transportmittelwahl
anhand des Datensatzes geschätzt werden.
Axhausen, Kay. (2003). The impact of tilting trains in Switzerland: a route choice model of
regional- and long distance public transport trips.

7. Analyse der Transportmittelwahl unter Verwendung des Apollo Mode Choide
Datensatzes (Sauerbier)

In dieser Seminararbeit wird der Apollo-Mode-Choice-Datensatz analysiert und aufbereitet.
Ziel ist es, bestehende Modell-Schätzungen aus der Literatur zu identifizieren und kritisch zu
evaluieren. Auf Basis dieser Erkenntnisse sollen Verbesserungsmöglichkeiten entwickelt und
getestet werden. Darüber hinaus soll ein eigenes MNL-Modell für die Transportmittelwahl
anhand des Datensatzes geschätzt werden.
Stephane Hess, David Palma, Apollo: A flexible, powerful and customisable freeware package for
choice model estimation and application, Journal of Choice Modelling, Volume 32, 2019

8. Analyse der Transportmittelwahl unter Verwendung des Dresdener-Schul-
Datensatzes (Sauerbier)

In dieser Seminararbeit wird der Dresden-Schul-Datensatz analysiert und aufbereitet. Ziel ist es,
bestehende Modell-Schätzungen aus der Literatur zu identifizieren und kritisch zu evaluieren.
Auf Basis dieser Erkenntnisse sollen Verbesserungsmöglichkeiten entwickelt und getestet werden.
Darüber hinaus soll ein eigenes MNL-Modell für die Transportmittelwahl anhand des Datensatzes
geschätzt werden.
Sven Müller, Stefan Tscharaktschiew, Knut Haase, Travel-to-school mode choice modelling and
patterns of school choice in urban areas, Journal of Transport Geography, Volume 16, Issue 5,
2008

9. Simulation des Polizeidienstes zur Evaluation von Standorten, Distrikten und
Dispatching-Regeln (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der Entwicklung eines Simulationsmodells zur
strategischen Planung polizeilicher Ressourcen.

• Implementierung eines ereignisbasierten Simulationsmodells für den Polizeibetrieb

• Evaluation verschiedener Szenarien (Standortverlagerungen, Distriktgrenzen, ...)

• Analyse von Leistungskennzahlen wie Reaktionszeiten und Auslastung

Das System soll es ermöglichen, verschiedene strategische Entscheidungen vorab zu simulieren
und deren Auswirkungen auf die operative Leistungsfähigkeit zu bewerten. Die Implementierung
erfordert die Integration räumlicher Daten und die Modellierung stochastischer Einsatzanforde-
rungen. Studierende erwerben praktische Erfahrung in der Entwicklung von Simulationsmodellen
und der Anwendung von OR-Methoden.
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10. Optimierung von Schichtmustern und Mitarbeitenden in Polizeidiensten (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der Entwicklung eines Optimierungsmodells zur
Planung von Schichtmustern für Polizeikräfte.

• Modellierung arbeitszeitrechtlicher und tariflicher Regelungen als Nebenbedingungen

• Entwicklung einer multikriteriellen Zielfunktion (Einsatzabdeckung, Fairness, ...)

• Implementierung eines Lösungsverfahrens für die Schichtmusteroptimierung

Das Modell soll generische Beamtenprofile berücksichtigen und dabei harte Constraints (Ru-
hezeiten, Maximalarbeitszeit) sowie Präferenzen (Wunschdienstzeiten, gleichmäßige Belastung)
integrieren. Die Implementierung ermöglicht die Analyse verschiedener Schichtmodelle und
deren Auswirkungen auf die Personalverfügbarkeit. Studierende vertiefen ihre Kenntnisse in der
gemischt-ganzzahligen Optimierung und entwickeln praktische Fähigkeiten in der Porgrammie-
rung.

11. Literaturübersicht zur Optimierung von Dispatching-Regeln im Polizeidienst (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der systematischen Analyse wissenschaftlicher
Literatur zu Dispatching-Strategien für polizeiliche Einsatzkräfte.

• Systematische Recherche und Klassifikation bestehender Dispatching-Ansätze

• Vergleichende Analyse verschiedener Strategien (Nearest-Available, Priority-Based, ...)

• Identifikation von Forschungslücken und Entwicklung eines konzeptionellen Rahmens

Die Arbeit soll den aktuellen Stand der Forschung zu Dispatching-Algorithmen im Polizeikontext
erfassen und kritisch bewerten. Dabei werden sowohl regelbasierte Ansätze als auch optimie-
rungsbasierte und lernende Verfahren berücksichtigt. Studierende erwerben Kompetenzen in
der systematischen Literaturanalyse und entwickeln ein fundiertes Verständnis für strategische
Ressourcenzuweisung in Notfalldiensten.

12. Literaturübersicht zur geobasierten Vorhersage von Kriminalität (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der systematischen Analyse wissenschaftlicher
Literatur zu räumlichen Prognosemethoden für Kriminalität.

• Systematische Recherche zu Machine-Learning-Methoden für Kriminalitätsprognosen

• Analyse räumlicher und zeitlicher Modellierungsansätze

• Kritische Betrachtung ethischer Implikationen und potenzieller Verzerrungen

Die Arbeit soll verschiedene Ansätze zur geobasierten Vorhersage von Kriminalität vergleichen,
von klassischen Hot-Spot-Analysen bis zu modernen Deep-Learning-Verfahren. Ein besonderer
Fokus liegt auf der kritischen Reflexion ethischer Aspekte wie algorithmischer Fairness und dem
Risiko der Verstärkung bestehender Ungleichheiten. Studierende entwickeln Expertise in der
Evaluation von Prognosemodellen und deren gesellschaftlichen Auswirkungen.
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13. Schichtplanung für Reha-Kliniken mit Raum- und Patientenzuweisungen (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der Entwicklung eines integrierten Planungssys-
tems für Rehabilitationskliniken.

• Modellierung der simultanen Zuweisung von Personal, Räumen und Patienten

• Berücksichtigung individueller Therapiepläne und Qualifikationsanforderungen

• Entwicklung eines Optimierungsverfahrens unter komplexen Nebenbedingungen

Das System soll die effiziente Nutzung von Therapieressourcen ermöglichen und dabei patienten-
individuelle Behandlungspläne berücksichtigen. Die Implementierung erfordert die Integration
verschiedener Planungsdimensionen (Zeit, Raum, Personal, Patienten) in einem konsistenten Mo-
dell. Studierende erwerben praktische Erfahrung in der Lösung komplexer Scheduling-Probleme
und entwickeln Kompetenzen in der Anwendung von Optimierungsmethoden.

14. Literaturübersicht zu Simulationen im Bereich von Notfalldiensten (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der systematischen Analyse wissenschaftlicher
Literatur zu Simulationsmodellen für Notfalldienste.

• Systematische Recherche zu Event- und agentenbasierten Simulationen in Notfalldiensten

• Vergleichende Analyse von Anwendungsbereichen (Rettungsdienst, Polizei, Feuerwehr)

• Identifikation methodischer Best Practices und Validierungsansätze

Die Arbeit soll den aktuellen Stand der Simulationsforschung im Bereich Emergency Services
erfassen und strukturieren. Dabei werden verschiedene Modellierungsansätze, Datenquellen und
Validierungsmethoden verglichen. Studierende entwickeln ein fundiertes Verständnis für die
Anwendung von Simulationstechniken in der öffentlichen Sicherheit und erwerben Kompetenzen
in der systematischen Literaturanalyse.

15. Graphbasierte RAG-Systeme auf Basis von Kommunikationsdaten (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der Entwicklung eines Retrieval-Augmented-
Generation-Systems unter Verwendung von Knowledge Graphs aus Kommunikationsdaten.

• Extraktion und Modellierung von Wissensgraphen aus E-Mail- und Messaging-Daten

• Integration von Graph-Retrieval-Methoden in LLM-basierte Systeme

• Entwicklung kontextbezogener Abfrage- und Antwortmechanismen

Das System soll die Verknüpfung von Personen, Themen und zeitlichen Zusammenhängen aus
Kommunikationsverläufen extrahieren und für LLM-gestützte Anfragen nutzbar machen. Die Im-
plementierung erfordert die Kombination von Natural Language Processing, Graph-Datenbanken
und Large Language Models. Studierende erwerben praktische Erfahrung in der Entwicklung
moderner RAG-Architekturen und der Verarbeitung unstrukturierter Kommunikationsdaten.
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16. Emergente Verhaltensmuster in LLM-basierten Multiagentensystemen (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der Entwicklung und Analyse von Multiagen-
tensystemen, in denen LLM-gesteuerte Agenten miteinander interagieren und emergente Verhal-
tensmuster erzeugen.

• Entwicklung eines Multiagenten-Frameworks mit LLM-gesteuerten Akteuren

• Analyse emergenter Verhaltensweisen durch Agenteninteraktion

• Evaluation verschiedener Koordinations- und Kommunikationsmechanismen

Das System soll die Entstehung komplexer Verhaltensmuster aus einfachen Interaktionsregeln
untersuchen und dabei verschiedene Szenarien wie soziale Dynamiken oder Marktmechanismen
simulieren. Die Implementierung ermöglicht es, unterschiedliche LLM-Konfigurationen und
Agentenarchitekturen zu vergleichen. Studierende erwerben fundierte Kenntnisse in der Entwick-
lung von Multiagentensystemen, der Integration von Large Language Models und der Analyse
emergenter Phänomene.

17. Literaturübersicht zum Einsatz von generativer KI in der Lehre (Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der systematischen Analyse wissenschaftlicher
Literatur zum Einsatz generativer KI-Systeme in der Hochschullehre, insbesondere in Mathematik
und Programmierung.

• Recherche zu didaktischen Konzepten für den Einsatz von LLMs in MINT-Fächern

• Analyse von Evaluationsmethoden und Wirksamkeitsstudien

• Identifikation von Chancen, Risiken und Best Practices

Die Arbeit soll verschiedene Ansätze zur Integration von generativer KI in Lehr-Lern-Szenarien
vergleichen und kritisch bewerten. Ein besonderer Fokus liegt auf der Frage, wie KI-Tutoren
studentisches Lernen unterstützen können, ohne eigenständiges Problemlösen zu untergraben.
Studierende entwickeln ein fundiertes Verständnis für die didaktischen Potenziale und Heraus-
forderungen von KI in der Bildung.

18. Evakuierungsplanung für Großveranstaltungen mittels Netzwerkflussoptimierung
(Vlćek)

Dieses Seminararbeitsthema beschäftigt sich mit der Entwicklung eines Optimierungsmodells zur
Planung von Evakuierungsszenarien bei Großveranstaltungen.

• Modellierung des Veranstaltungsgeländes als Kapazitätsnetzwerk mit Engstellen

• Implementierung von Algorithmen zur Berechnung optimaler Evakuierungsrouten

• Analyse verschiedener Szenarien (Teilevakuierung, Vollräumung, blockierte Ausgänge)

Das System soll die Evakuierungszeit für verschiedene Konfigurationen berechnen und kritische
Engpässe identifizieren. Die Implementierung ermöglicht es, verschiedene Veranstaltungssze-
narien zu testen und die Auswirkungen von Kapazitätsänderungen oder Routensperrungen zu
analysieren. Studierende erwerben praktische Erfahrung in der Netzwerkflussoptimierung und
entwickeln Kompetenzen in der Anwendung von OR-Methoden für Sicherheitsplanung.
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19. Literaturanalyse: Technologien zur Drohnen-Verkehrsüberwachung und -Steuerung
(Vlćek)

Der zunehmende Einsatz von unbemannten Luftfahrzeugen (UAVs) in kommerziellen, behördli-
chen und privaten Anwendungen hat einen Bedarf an Systemen zur Verkehrsüberwachung und
-steuerung geschaffen. Mit der Ausweitung des Drohnenbetriebs in urbane Umgebungen und den
gemeinsam genutzten Luftraum wird die sichere Integration mit der bemannten Luftfahrt zu einer
Herausforderung.

• Untersuchung von Methoden zur Erkennung, Identifizierung und Verfolgung von Drohnen
im Luftraum, einschließlich kooperativer Systeme (z.B. Remote ID, ADS-B) und nicht-
kooperativer Ansätze (z.B. Radar, RF-Detektion, optische Sensoren)

• Betrachtung von Kommunikationsarchitekturen, Befehls- und Steuerungsverbindungen so-
wie autonomen Navigationssystemen, die einen sicheren Drohnenbetrieb ermöglichen

• Überprüfung von Systemarchitekturen und Rahmenwerken zur Verwaltung des Drohnen-
verkehrs, einschließlich regulatorischer Konzepte

Diese Arbeit zielt darauf ab, eine umfassende Literaturanalyse zum aktuellen Stand der Forschung
im Bereich Drohnen-Verkehrsüberwachung und -Steuerung zu erstellen. Studierenden sollen
systematisch bestehende Publikationen, Berichte und regulatorische Dokumente sichten und
bewerten, um etablierte Ansätze, neue Technologien und offene Forschungsfragen zu identifizieren.

20. Strategische Platzierung von Paketschließfächern in Hamburg-Eimsbüttel nach dem
Threshold-Luce-Modell (Prof. Haase)

Der Stadtteil Hamburg-Eimsbüttel zeichnet sich durch eine hohe Bevölkerungsdichte, eine le-
bendige Mischung aus Wohn- und Gewerbegebieten und ein hohes Volumen an E-Commerce-
Lieferungen aus. Logistikdienstleister stehen vor der Herausforderung, ein kosteneffizientes Netz-
werk von Selbstbedienungs-Paketschließfächern aufzubauen, um die Kosten für die

”
letzte Meile”

zu senken und gleichzeitig mit der traditionellen Hauszustellung und bestehenden Abholstellen
zu konkurrieren. Traditionelle Standortmodelle gehen oft davon aus, dass Kunden alle verfügba-
ren Optionen gleichermaßen in Betracht ziehen (Standard-Multinomial-Logit-Modell). Empirische
Belege deuten jedoch darauf hin, dass Kunden nur eine begrenzte

”
Auswahlmenge” in Betracht

ziehen. Nach dem Threshold-Luce-Modell (TLM) zieht ein Kunde einen Paketschließfach nur
dann in Betracht, wenn dessen Attraktivität (bestimmt durch Nähe, Zugänglichkeit und Sicher-
heit) nicht wesentlich geringer ist als die beste verfügbare Alternative.
Lin, Y., Wang, Y., Lee, L. H. Chew, E. P. (2022). Profit-maximizing parcel locker location pro-
blem under threshold Luce model. Transportation Research Part E: Logistics and Transportation
Review, 157, 102541.
Echenique, Federico, and Kota Saito. General luce model. Economic Theory 68.4 (2019): 811-826.
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21. Prädiktive Standortanalyse für die Stadtlogistik (Prof. Haase)

Logistikdienstleister (DHL, Amazon, Hermes) platzieren Schließfächer strategisch in dicht besie-
delten Stadtgebieten. Dieses Projekt untersucht, welche städtischen Faktoren (Bevölkerung, Ver-
kehr, Einzelhandel) statistisch gesehen die derzeitige räumliche Konzentration von Schließfächern
in Hamburg beeinflussen. Anstelle einer individuellen Entscheidungsmodellierung verwenden wir
einen räumlich-ökonometrischen Ansatz, um die Versorgungsdichte in der ganzen Stadt zu ana-
lysieren.

• GIS-Analyse (QGIS): Erstellen Sie ein 500 m x 500 m großes Raster von Hamburg. Weisen
Sie jeder Rasterzelle die Anzahl der vorhandenen Schließfächer (aus OSM) und städtische
Merkmale (Bevölkerung, POIs, HVV-Haltestellen) zu.

• Statistische Modellierung: Implementieren Sie eine Poisson-Regression oder ein negatives
Binomialmodell, um die Anzahl der Schließfächer pro Zelle zu erklären.

• Erweiterte Modellierung: Test auf Überdispersion (Varianz ¿ Mittelwert). Wenn vorhan-
den, müssen die Studierenden ein negatives Binomialmodell anwenden, um die städtische
Clusterbildung zu berücksichtigen.

• Bewertung: Identifizieren Sie
”
Logistikwüsten”, indem Sie die vom Modell vorhergesagte

Dichte mit den tatsächlichen Standorten vergleichen, um ungenutztes Marktpotenzial zu
finden.

Forschungsfragen: Welche städtischen Merkmale sind die wichtigsten Prädiktoren für die Schließ-
fachdichte in Hamburg? Verbessert das negative Binomialmodell die Anpassung im Vergleich zu
einem Poisson-Modell signifikant? Wo bestehen geografische Lücken zwischen der vorhergesagten
Nachfrage und dem aktuellen Angebot?
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